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SRG Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
EVED Eidgenössisches Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement
PTT Post-, Telefon- und Telegrafenbetriebe
EBC European Business Channel

SSR Société suisse de radiodiffusion
DFTCE Département fédéral des transports, des communications et de l'énergie
PTT Postes, téléphones, télégraphes
EBC European Business Channel
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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Radio und Fernsehen

Dies spürte auch die PTT, als sie ihre Option auf einen Satellitenkanal von Eutelsat II, der
Ende August ins All befördert wurde, mit keinem finanzkräftigen
Privatfernsehunternehmer besetzen konnte. Ursprünglich war der Satellitenkanal von
der PTT für die EBC freigehalten worden nachdem diese den Betrieb eingestellt hatte,
waren weder Alfred Fetscherin, TV-Projektleiter von "Tele 2", noch die Initiantin von
"Schweizer Fernsehen International", Margrit Trappe, willens oder in der Lage, den
Satellitenkanal zu übernehmen. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 04.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

An einer Tagung der Schweizerischen Gesellschaft für Kommunikations- und
Medienwissenschaft zum Thema "Fernsehen in der Zukunft — Zukunft des Fernsehens"
herrschte die Meinung vor, dass einzig die Interessengemeinschaft Regionalfernsehen
in der Lage sein könnte, in Form von Fenstern mit der SRG zusammen ein zweites
Programm zu erarbeiten. Nach Meinung der Tagungsteilnehmer ist weder das Projekt TV
700 des Schweizer Fernsehen International (SFI) von Margrit Trappe noch jenes von
Alfred Fetscherin realistisch. Das Projekt TV 700 sieht ein internationales
Spartenprogramm vor, da seine Promotorin die Schweiz als zu kleines Zielgebiet für TV-
Werbung einschätzt. Andere Interessierte gaben sich hingegen überzeugt, dass das
Werbepotential für eine zweite Senderkette vorhanden sei, da in der Schweiz das
Fernsehen erst einen Anteil von ca. 4-6% am Gesamtwerbevolumen aller Medienträger
besitzt. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 30.11.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Im Bereich des Regionalfernsehens wurden im Berichtsjahr verschiedene Projekte
realisiert oder weitergeführt, so in den Städten Zürich, Neuenburg und Genf, aber auch
in Schaffhausen und im Zürcher Unterland. Diese Regionalfernsehversuche umfassten
alle eine bis mehrere Sendestunden pro Woche und konnten über die lokalen
Kabelnetzanlagen übermittelt werden. Das von der Fernsehmacherin Margrit Trappe
geplante Jubiläumsprogramm "TV 700" kam jedoch nicht zustande. 3

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 11.09.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Margrit Trappe, welche sich schon als Promotorin eines erfolglosen Projekts "Schweizer
Fernsehen International" einen Namen gemacht hatte, reichte ein Konzessionsgesuch
für ein "Tell-TV" ein, welches vor allem nationale und regionale Information und
Unterhaltung im Programm vorsieht. Der Bundesrat konzessionierte "Tell-TV" als erstes
Privatfernsehen gegen Ende des Berichtsjahres. 4

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 24.12.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT

Das unter der Leitung von Margrit Trappe projektierte "Tell-TV" der AG Schweizer
Fernsehen International (AG SFI) konnte wegen mangelnder Finanzierung nicht realisiert
werden. Verschiedene ausländische Investoren hielten ihre finanziellen Zusicherungen,
welche die entscheidende Voraussetzung für die Konzessionserteilung im Dezember
1992 gewesen war, nicht ein, nachdem sowohl das RTL Werbefenster als auch " S plus"
bewilligt resp. konzessioniert worden waren. Nachdem Trappe bis Mitte Mai die
Finanzierung ihres Privatfernseh-Projekts nicht klarstellen konnte, wurde ein
Konkursverfahren gegen die AG SFI eröffnet, worauf das EVED die im Dezember des
Vorjahres erteilte Konzession wieder entzog. 5

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 07.06.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT
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